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Mittwoch , den 9 . September 1993 .

K . Forst amt Wildbad .

Stammholz - Verkauf.
am Donnerstag de» 17. Sept

I . vorm, halb 12 Uhr auf dem
Rathaus in Wildbad aus Staats¬
wald 2, 70 Wasserfalle, 86 Mittlerer
Langerwald und 102 Vorderes Alt¬
loch (Schälschläge) und zwar : 730
Stück Tannen -Langholz. Fm . : 797
1 ., 277 2 . , 164 3 ., 142 4 . und 3
5. Kl . (Draufholz ) . 118 Stück
Tannen -Sägholz . Fm . : 79 1 . , 23
2 . und 35 3 . Kl.

K . Forstamt Wildbad .

Brennholz- und
Brennlinde-Vcrklluf
am Donnerstag, den 17 Sept. d I .
vorm , halb 9 Uhr auf dem Rathaus
in Wildbad aus Staatswald 2 .
70 Wasserfalle, 86 Mittlerer Langer-
wald , 102 Vorderes Altloch , 114 Unt.
Baurenberg , 119 Christofshof und
zwar : Rm . : 10 Nadelholzscheiter;
11 buchene und 62 Nadelholz-Aus¬
schußscheiter und Prügel ; 8 eichenes,
44 buchenes u . 425 Nadelholz-An¬
bruch - und Abfallholz; 294 tannene
Brennrinde und 236 Nadelholzreis¬
prügel . (Die Rinde sitzt in Abt . 2,
70, 86 und 102 .)

Eine tüchtige

wird für auswärts in ein besseres
Haus bei hohem Lohn gesucht .

Näheres in der Exped. ds . Bl.

Gutes Putztuch
empfiehlt S . A Gutbub .

uiiti l 'rlvrit-^ ii/oi ^on.
W i l d b a d .

betreffend die Vormusterung des Pferdebestandes .
Die Vormnsterung der Pferde im Bezirk Neuenbürg findet statt

für die Gemeinden:
Stadt Wildbad

NM vttzimlnA , ävü 15 . 8tzp1tzmb6r 1903
vormittags 10 Uhr

zu Wildbad beim kühlenBrunnen
Christophshof , Kälbermühle , Ronuenmitz , Sprollenhaus ,

Sprolleumühle und Gemeinde Euzklösterle
am Dienstag , äeii 15 . 8ep1embor 1903

vormittags halb 12 Uhr
bei der Kälbermühle , Gde . Wildbad .

Jeder Pferdebesitzer hat bei Vermeidung der gesetzlichen Strafen
und Zwangsmaßregeln seine sämtlichen Pferde zur Musterung zu stellen
mit Ausnahme :

s . der unter 4 Jahr alten Pferde ,
b . der Hengste ,
c>. der Stuten, die entweder hochtragend sind (innerhalb der nächsten

vier Wochen abfohlen) oder noch nicht länger als 14 Tage ab¬
gefohlt haben,

6 . Der Vollblntstuten, die im „Allgemeinen Deutschen Gestutbuch "
oder den dazu gehörigen offiziellen — vom Uniunklub ge¬
führten — Listen eingetragen und von einem Vollbluthengst laut
Deckschein belegt sind, aus Antrag des Besitzers ,

s . der Pferde , welche auf beiden Augen blind sind,
f. der Pferde , welche wegen Erkrankung nicht marschfähig sind

oder wegen Ansteckungsgefahr den Stall nicht verlassen dürfen,
der Pferde , welche nachweislich bei einer früheren Muster¬
ung als dauernd kriegsunbrauchbar bezeichnet worden sind,

b . der Pferde unter 1,50 om Bandmaß.
Von der Verpflichtung zur Vorführung ihrer Pferde sind u . a .

ausgenommen:
1 . Beamte im Reichs- oder Staatsdienste hinsichtlich der zum

Dienstgebrauch, sowie Aerzte hinsichtlich der zur Ausübung ihres Be-
rufes notwendigen Pferde ,

2 . die Posthalter hinsichtlich derjenigen Pferdezahl , welche von
ihnen zur Beförderung der Posten vertragsmäßig gehalten werden muß.

Den 8 . September 1903 .

Alle im Jahre1878
Geborene werden zu einer Besprech¬
ung auf Samstag abend in die
Rennbach- Brauerei freundlichst ein¬
geladen.

Mehrere 1878 er.
Äühmlichst bekannte

st.
Vstrstvirkst

empfiehlt

Oarl LazDr
Königl . und Herzog! . Hoflieferant

81u1tKar1.
Direkter Versand an Hotels und

Private .
Als Haushälterin nachauswärts ein besseres

4 «
gesucht, welches perfekt bürgerlich
kochen kann , gegen hohen Lohn.

Näheres Villa Kiechle.
2 8orviorki'äuIo!ii

sowie
2 LÄvkviiwääelivii

werden sofort gesucht .
Näheres in der Exp . ds . Bl.

Stadtbad Schw.-Gmüud .
Zum Eintritt ans 15 . Sept d Js . wird gesucht

Schuld - u . ZAürg-ScHeine
sowie Miets -Verträge

sind stets zu haben in der
Buchdruckern dieses BlalteS .

eine Hmmlehrem, !
>0 Kikßcck

für das Kneippbcrd
bei einem Gehalt von 800 Mk. neben 10 Prozent des Honorars für
den weiblichen Schwimmuntericht.

Offerte mit Zeugnissen belegt wollen umgehend hieher eingesendet« erden.
Ttadtpstege Ämünd .

Gaswerk Witdbad.

per 1 . Oktober 1 Mk 30 Pfg ab GaSfabrik.

OT' KK VNLL.
Nächsten Sonntag den 13. d . Mts.

WirLschccfLsschtu!
auch kann von Heute an schon guter

roter und weißer
billigst abgegeben werden.

ern

Freiwillige Feuerwehr Wildbad.

aus.

Sonntag , den 13. Sept. 1903
früh Halb 8 WHr

rückt der Stab und die Züge 1 ----7 (ohne Reserve) zur

8 6 st u I ü 5 u a K
Den 8 . September 1903 Vas Oowwautio .



Schräme .
Wegen vorgerückter Saison gewähre auf

Sonn - und Wegen schirme
10 Oy Rabatt.

6tir. 8< jiktiul , I>i86ur
König-Karlstraße 71 .

^ LRI !
s ' nlx -

kulvvr ."
Anerkannt bestes Putzmittel füralle Metalle ä 10 Pfg . u. 20 Pfg .

pro Packet.
Depot bei Chr . Brnchhold .

Lewe Meit!
Zvler Lrfvlg!

Zum 1 . Ökt. wird ein, in Haus»
lichen Arbeiten erfahrenes

MLävdvll
nach auswärts gegen guten Lohn
und Reisevergütung gesucht.

Zu erfragen Pilla Helene ,
Eine

Wohnung
bestehend aus 2 Zimmer wird für
eine kleine Familie

Wer? sagt die Exped. ds . Bltt .

selbstgemachte empfiehlt
Bäcker Bcchtle

Ans Stadt und Umstkbuust.
Wildbad , 7 . Sept . Heute fand in öffentl .

gemeinschaftl . Sitzung der bürgerl . Kollegien ,
die Rechnungspublikation pro 1900 01
und im Anschluß hieran die Etatsberatung
pro 1903/04 , zu welcher sich einige Bürger ein¬
gefunden hatten, statt . Wir lassen einen kurzen
Auszug hierüber hiemit folgen.

Das Etatergebnis hat sich im Verhält¬
nis zum Voretat nicht wesentlich verändert , die
Gemeindeumlage ist, wie seit vielen Jahren ,
dieselbe geblieben . Infolge Einführung der
neuen Steuerreform am 1 . April 1905 wird
der übernächste Etat 1905106 in den Einnahmen
ein günstigeres Bild erhalten . Der Bürgernutzen
beträgt pro Portion infolge des ver¬
minderten Holzerlöses 76,41 Mark.

Für Gewinnung weiterer notwendig , ge¬wordener Schulräume war ein Stockwerkaufbau
auf das 3 stockige Volksschulgebäude projektiert :
dieses Projekt wurde vom medizinischen Visitator
Obermedicinalrat l) r . Dietz Stuttgart, weil
Schulgebäude nicht mehr höher als 3 stockig ge¬
baut werden dürfen, beanstandet, ebenso sei der
Zustand der Reallschullokale , weil zu dunkel ,als unhaltbar bezeichnet worden. Es ist des¬
halb für die Beschaffung der notwendigen Völks-
und Realschul - Räume anderweitig ' Sorge
zu tragen . Gemeinderat Brachhold regte wieder¬
um die Ausdehnung der Straßenbeleuchtung an ,
speziell auf die Notwendigste in der Löwenberg¬
straße (Calmbacher Weg) und erzielte , da auch
der Stadtvorstand sich von der Notwendig¬
keit überzeugte, diesmal einen günstigeren Erfolgals im Vorjahr. Nur über die Art der Aus¬
führung entstand zwischen dem Stadtvorstand
und dem Kollegium eine Meinungsverschiedenheit;
während der Stadtvorstand für elektrische
Straßen - Beleuchtung eintrat , war Gemeinderat
Güthler der Ansicht, daß die Straßen - Be-
leuchtung mit G a s zweckentsprechender und
billiger sei , welche Ansicht Gemeinderat Brach¬
hold und Bürgerausschußobmann Brachhold
unterstützte, da man eine einheitliche
Straßenbeleuchtung mit Gas anstreben solle.
(Es werden ja in vielen Großstädten , wo elektr .
Beleuchtung vorhanden ist, die Straßen im
allgemeinen mit Gas beleuchtet .) Das Elek¬
trizitätswerk wurde ja im Prinzip für Zimmer¬
beleuchtung und Kraftabgabe erstellt . Die
Mittel sind im Etat eingestellt , die
für die Ausdehnung der Straßenbeleuchtung im
Löwenberg bis zum letzten Haus, im Eiberg
und schließlich auch noch für die Parkstraße ,
zureichen dürften . Es liegt jetzt uur an der
Ausfertignng der nötigen Kostenvoranschlägeam
Stadtbauamt und Vorlage solcher durch den
Stadtvorstand im bürgerlichen Kollegium,
dann wäre der Wunsch noch mehr Licht er¬
füllt und das langjährige Schmerzenskind end-
lich geheilt. Auch der Einsender des kürzlich
uns zugesandten Artikels betr . Beleuchtung des
Calmbacher Weges dürfte damit zufrieden ge-
gestellt sein .

Weiter enthält der Etat die Mittel für die
NlS dringende Notwendkeit anerkannte Verbesser-
llna der Wasserleitung in Sprollenhaus- deren
schleunigste Ausführung unter technischer Leitung
aus sanitären Gründen geboten ist.

Gemeinderat K . Ä . Bott plaidirte - nachdem

die Flößerei aufgehoben sei, für Errichtung eines
städt . Volkbades für Jugend und Erwachsene,
welches einstimmige Sympathie des Kollegiumserweckte. Möge diese auf einem wirklichen Be¬
dürfnis beruhende lobenswerteAnregung für die
sich auch der Stadtvorstand erwärmen konnte ,
recht bald in einer Jedermann befriedigende
Weise ihrem Ziele entgegengeführt werden. Amts¬
diener Schund , der bisher die Reinigung der
Turnhalle auszuführen hatte , wurde auch die
Verwaltung derselben , die der scheidende
Oberreallehrer Honold bisher inne hatte , über¬
tragen, gegen eine Jahresvergütung von 250
Mark.

Für die Benützung der Turnhalle soll
künftighin eine Gebühr von 10 Mark erhobenwerden, von welcher Taxe der Turnverein be¬
freit ist.

Die Gehalte der städt. Waldschützen , des
Rechners der Ortsarmenpflege Gemeinderat
Gutbub wurden erhöht, unter Berücksichtigungder Dienstjahre .

Am Schluß der Sitzung führte Gemeinderat
Brachhold aus , daß man mit Rücksicht auf die
heute und im vorigen Jahre vorgenommenenAuf¬
besserungen auch ein Herz und Sinn für die
anderen städt. Arbeiter , für die Holzmacher,Fröhner und Nachtwächter, deren Bezahlung zu
niedrig sey haben solle und beantragte, bei
den Holzmacher und Fröhnern mip Einschlußder Vorarbeiter eine gleichmäßige Erhöhung bei
den Taglohnarbeiten von 10 Pfg ., was genehmigtwurde ; die Nachtwächter erhalten für die nächt¬
liche Dienstleistung eine derselben entsprechende
Bezahlung . Bei den Holzmachern und Fröhnern
sollen zwei Gehaltsklafsen als eine berechtigteMaßnahme gebildet werden, wobei unterschiedenwerden soll, zwischen solchen die weniger arbeits¬
fähig sind und Jnvaliditäts oder Altersrente
beziehen und zwischen solchen, die arbeitsfähiger
sind und eine Rente nicht beziehen.

Dis Wohnungsangelegenheit des Maurer¬
meisters Vollmer wurde rücksichtlich der vor¬
lieg . Umstände vom Gemeinderat für erledigterklärt .

Die Beratung endete um halb 6 Uhr .
fj Auf Grund eines Befähigungszeugnisfesder Maschinenfabrik Eßlingen Abt . für Elektro¬

technik wurde dem Wilh . Güthler die gemeinde -
rätliche Genehmigung zur Ausführung elek-
trischer Anlagen und Hausinstalationen erteilt .Seine Majestät der König hat die
erledigte Stelle eines Oberreallehrers an der
Realschule Wildbad dem Hilfslehrer Dr.Pfeffer an der Realanstalt Ludwigsburg
übertragen .

( :) Calmbach, 7 . Sept Vom prächtigstenWetter begünstigt wurde am gestrigen Sonntaghier das Kinderfest abgehalten. Die Schülersammelten sich um 1 Uhr in der Löfener Straße ,die verschiedenen Vereine des Orts erschienenmit ihren Fahnen , und so bewegte sich der lange
Festzng unter den Klängen der hiesigen Musik¬
kapelle durchs Dorf dem Festplatz zu nach der
Schömbekger Straße bei der ehemaligen Kunst»
mühle, jetzt Gautier'

schen Fabrik . Die einzelnen
Schulklassen sammelten sich nach Anstimmungeines gemeinschaftlichen Liedes um ihre Lehrerund erhielten die von der Gemeinde gestifteten

Geschenke durch Wettlauf oder durch Los . Her¬nach konnten die Knaben an den KletterbauMund sich noch weiteres erringen . Ein auf dem
Platze aufgestelltes Karoussel hatte von Jungenund Alten reichlich Zulauf, auch die Stände mit
Zuckerwaren, Obst und Limonade etc . Eine
Schießbude verlockte viele, ihre Kunst zu zeigen .Für die Bedürfnisse des Leibes hatte HerrKeppler, Mück '

sche Brauerei in ausgezeichneterWeise gesorgt, welcher unter einem großenund doch beinahe unzureichenden Zelt seinbekannt gutes Bier verzapfte. Herr SchultheißHäberlen sammelte wie alljährlich die Jugendnochmals um sich , um sie zum großenVergnügen der Zuschauer beim SacklaufenPreise gewinnen zu lassen oder den mundfertigenSchnappern eine Wurst zukommen zu lassen .Herr Zigarrenfabrikant Boger hatte einige Luft¬ballone mitgebracht, deren Aussteigen allseitig mit
großem Interesse verfolgt wurde. Gegen 6 Uhrabends marschierten die Vereine samt den Kindern
nach Hause , während namentlich für die ledigeJugend die Festfreude noch lange nicht zu Endewar.

— ,
Marktpreise.

Stuttgart , 7 . September . (MostobstmarktStuttgart- Nordbahnhof .) Heute wurden zuge-führt : 2 Waggons Mostäpfel aus Württemberg ,1 Waggon Mostäpfel aus Hessen , 1 WaggonMostäpfel aus Italien , 1 Waggon Mostäpfelaus Ungarn , zusammen 5 Waggons Mostäpfelzu zirka 10000 Kilogramm , welche im Detail
zu 4,60 bis 4,80 Mk . die 50 Kilogramm an-
geboten wurden . Der größere Teil wurde aus¬
geladen und auf den kleinen Markt Wilhelms¬platz zugeführt.

Hohenheim, 7 . Sept . Der gesamte Obst¬ertrag der Domäne ist Heuer nur zu 72 Ztr.
eingeschätzt. Bei der Versteigerung hofft maneinen Durchschnittspreis von etwa 6 Mal fürrden Zentner zu erzielen . Auf die Düngung der
Obstbäume wurden etwa 600 Mark verwendet.Stuttgart , 8 . Sept . Kartoffelgroßmarktauf dem Leonhardsplatz . Zufuhr 650 Zentner .Preis 2 bis -3,60 Mk . p . Ztr. — Krautmarkt
ans dem Charlottenplatz . Zufuhr 1300 Stück.Preis 14 bis 16 Mk . das Hundert . — Most¬
obstmarkt auf dem Wilhelmsplatz . Zufuhr etwa100 Zentner einheimisches . Preis 5,50 bis
5,80 Mark.

Eßlingen , 7 . Sept . (Faß- und Kübler-markt.) Zugeführt waren 498 Stück im Gesamt¬gehalt von 1308 Hektoliter (6 Eimer) . Preisiper Liter unter ' - Eimer 12 bis 15 Pf. , '/- bis
>1 Eimer 11 bis 14 Pf . , 1 bis 2 Eimer zehn
! Pfennig , über 2 Eimer 9 Pfennig. Auf demKüblermarkt kosteten Butten 5 bis 7 Mark jenach Größe , Gölten 1,40 bis 1,50 Mk. , Most-zuber 4 bis 7 Mk ., Feldzuber 18 bis 25 Mk.,Trichter 4 bis 5 Mk ., Schöpfkübel 0,70 bis1 Mk . — Trotz der guten Weinaussichten warbei großer Zufuhr der Verkauf flau.' ' —L» - '— — ' " ' '>ßt u « d s ch « « .

Stuttgart , ? . Sept . Erstickt . Am Sams¬
tag ist ein 55 Jahre alter Mann in seiner Ver»
kaufsbüde an der Neckarstraße in einen zirkal Meter tiefen , mit Eiswasfer wenig ungefülltenSchacht gefallen und in demselben erstickt.Eßlingen, 7 . Sept . Im nahen Ober-



eßlingen woÜte ein dortiger Arbeiter am Freitag
abend seinen Regulator aufziehen . Hiebei kippte
der Stuhl, auf dem der Arbeiter stand , um und
dieser stieß so unglücklich mit der Hand in das
Glas des Regulators, daß er sich die Puls¬
adern durchschnitt . Bis zur Ankunft des Arztes
wurde dem Verwundeten durch eine barmherzige
Schwester ein Notverband angelegt.

Aalen , 7 . Sept . Innerhalb 40 Jahrenwurden in unserem Bezirke folgende katholische
Kirchen neu erbaut : Aalen , Abtsgmünd , Wasser¬
alfingen , Fachsenfeld und Oberkochen . Vor¬
gestern fand die Grundsteinlegung zu einer neuen
katholischen Kirche in Hofherrnweiler , Gemeinde
Unterrombach statt.

Aachen , 7 . Sept . Der Bursche eines
hiesigen Majors legte beim Gewehrreinigen die
Waste auf ein Dienstmädchen an in dem Glauben ,
das Gewehr sei nicht geladen und schoß . Das
Mädchen stürzte tot zu Boden .

Trochtelfingen , 5 . Sept . Dieser Tage
fiel hier ein 9 jähriges Mädchen in einen mit
Weißbier gefüllten Behälter . Obwohl es wenig
verbrüht war, starb es infolge des bei dem
Sturze erlittenen Schreckens .

Herrenberg , 6 . Sept . Die Masern oder
„ rote Flecken" treten zur Zeit hier unter den
Kindern, indessen bis jetzt in gutartiger Form
auf .

Bubsheim , 5 . Sept . Gestern nachmittag
gegen 4 Uhr verheerte ein furchtbares Hagel¬
wetter unsere Gegend. ^ Stunden lang fielen
die Schlossen in der Größe von Taubeneiern
und verwüsteten Felder und Gärten.

Ulm , 5 . Sept . Ein „Liebesdrama " .
Verflossene Nacht entstand zwischen 2 „Damen "
und einem Unteroffizier einerseits und einem
Zivilisten andererseits eine Rauferei , in deren
Verlauf der Zivilist von dem Unteroffizier mit
dem Seitengewehr in den Arm gestochen wurde.
Die Verletzung ist nicht gefährlich . Die Exzen -
denten wurden in Haft genommen . .

Biberach , 4. Sept . Die ägyptische Augen¬
krankheit , ohnehin nur leicht in der Stadt auf¬
tretend, ist dank der getroffenen Maßregelungen
als erloschen zu betrachten. Dieselbe gute Nach¬
richt kommt aus Ochsenhausen .

Vom Bodensee, 7. Sept . Den Flammen-
tod erlitten in Altbach zwei junge Mädchen bei
einem Hausbrand des Stickers Gächter.

Der Rechte.
Novelle von H . von Ziegler .

3 ) Nachdruck verboten .

„ Uusoos äias umigo !" rief der Spanier
erfreut und schüttelte des Professors Hand , „ich
bin sehr zufrieden. Sie zu treffen, da ich mich dabei
verabschieden kann . "

„Sie wollen verreisen, Sennor? "
„ Ach , nur einmal auf den Antillen zum

Rechten sehen, wissen Sie , ich will vor allen
Dingen eine Zuckerraffinerie verkaufen, bei der
so eine halbe Million zu verdienen ist , da lohnt
es sich schon , selbst hinzufahren. "

„ Natürlich . Kann sch Ihnen Ihre Abwesen¬
heit vielleicht irgendwie nützen ?"

„ Sie sind sehr gütig, Herr Professor . Ich
habe meine Wertpapiere , Silber u . s . w . zum
Kommerzienrat Lehnert gegeben , wo sie doch
wohl sicher sind ? Sollte mir irgend etwas zu¬
stoßen oder — jener Firma —"

„Das ist doch kaum anzunehmen; Lehnert
ist beinahe Millionär und völlig rechtschaffen . "

„Ja , ja , ich meine auch nur für alle Fälle . "
„Natürlich , ich verstehe Sie, Sennor ; rechnen

Sie und verfügen Sie über mich , so viel Sie
wollen. " —

Als der Spanier sich verabschiedet , schritten
beide Herren ruhig plaudernd weiter, bis mit
einem Male Bergen herumfuhr und eine daher¬
kommende Dame fixierte.

„Ah , sie da, unsere Primadonna! Ich muß
ein paar Worte mit ihr wechseln, Du vergibst,
wenn ich Dich verlasse, bester Arnold . "

« Ernst , Ernst , und dabei gehst Du mit dem
Gedanken um, ein anderes Mädchen zu heiraten ?"

„Ah bah , Du langweiliger Moralprediger,kann ich deshalb nicht mit anderen Damen
reden? Sei nicht töricht. Adieu und auf
Wiedersehen heute Nachmittag !"

Er ging säbelklirrend der schönen Sängerin
entgegen, deren hübsches Gesichtchett sich bei

! Tages-Nachrtchte «.
i Mainz , 6 . Sept . Eine fein auftretendeDame mietete sich in einem hiesigen Hotel mit

zwei Knaben ein und wußte derart für sich ein¬
zunehmen , daß ihr nicht allein die Zeche ge¬
stundet wurde, sie erhielt auch noch bares Geld
dazu geliehen . An einem schönen Tage ging
sie mit den Knaben fort , sie muß aber die
Adresse des Hotels verlegt haben, denn bisher
kehrte sie nicht wieder.

Mainz , 4. Sept . Die Schuld , daß die
Hinrichtung Detroits nicht gleich vollständig ge¬
lang , lug daran, daß beim Hinaufführen des
Delinquenten auf das Schaffst , dessen Rockkragen
sich in die Höhe geschoben hatte . Hierdurchwurde der Schlag des Beiles der Guillotine ab¬
geschwächt. Der Kopf hing noch an einer Haut¬
stelle der rechten Halsseite . Nachdem das Pub¬
likum die Richtstätte verlassen hatte , trennte
Scharfrichter Brand mit einem Messer den Kopf
vom Rumpfe und legte ihn im Sarge zwischen
die Beine des Gerichteten. Das in der Stadt
kursierende Gerücht, das Fallbeil sei ein zweitesMal niedergelassen worden, ist unzutreffend.

Frankenthal , 7 . Sept . Privatier Franz
Karcher in Kaiserslautern wendete aus Anlaßder Geburt des Sohnes dem von seinem Vater
begründeten Unterstützungsfonds zur alljährlichen
Belohnung braver Arbeiter der hiesigen Zucker¬
fabrik die Summe von 20 000 Mark zu.

Köln , 7 . Sept . Ein am Samstag abend
über das Rheinland niedergegangenes Wetter
richtete namentlich im Wuppertale starke Ver¬
heerungen an . In Solingen stürzte ein Zirkus
zusammen , glücklicherweise ohne daß Menschen
verletzt wurden. Auf der Strecke Solingen -
Ohlig wurde eine Anzahl Bäume entwurzelt
und auf den Bahndamm geschleudert , wodurch
der Betrieb unterbrochen wurde, une die Zügemit stundenlanger Verspätung einliefen. Das
Hagelwetter zerstörte tausende von Scheiben.
Durch Mauereinstürze wurden bei Leichtlingen
mehrere Personen verletzt . Zwischen Kuppersteg
und Obladen fuhr der Blitzstrahl in einem mit
Ausflüglern besetzten Wagen, 3 Personen wurden
tötlich verletzt . (Frkf . Ztg.)

B e r l i n , 8. Sept . Die „ Tägl. Rundsch .
"

Das zweite Geschwader , auf dem Wege von
Norwegen nach Kiel , landete gestern bei Cux-
seinem Anblick dunkler färbte , und Herr von
Dorn wandte sich unmutig ab .

„Und diesen Schmetterling liebt Elsa," seufzte
er vor sich hin , „ ich weiß es genauer als sie
selbst , denn ich kann in ihren Augen lesen,
darum, weil ich selbst sie liebe — Gott im
Himmel, muß ich denn untergehen an dieser
Leidenschaft ? " -

Er hatte bislang ein ziemlich freudloses Da¬
sein geführt ; die Eltern verlor er in frühester
Jugend und warf sich mit rastlosem Eifer auf
die Wissenschaft , um so dem Lebendoch wenigstens
einen Inhalt abzugewinnen. Er hatte ein recht
bedeutendes Vermögen geerbt, welches sich unter
der Verwaltung seines braven, ehrenwerten Vor¬
mundes zusehends vermehrte ; aber er benutzte
kaum den kleinsten Teil der Zinsen, ihm war es
gleichgiltig und nur darauf legte er Wert , bei
den Menschen um seiner selbst willen angesehen
zu sein.

Und dies wurde ihm in reichem Maße zuteil. Ernste , schaffenskräftige Naturen finden
doch immer und überall Anerkennung; wohin
Professor von Dorn auch kam , nahm man ihn
mit größter Achtung auf , und gar manche töchter¬
reiche Mutter schaute voll Interesse dem schönen,
ernsten Manne nach, der leider so wenig von
den jungen Damen wissen wollte.

Erst als er Elsa Lehnert auf ihrem ersten
Balle gesehen , schlug auch seine Stunde. Das
liebliche Mädchen im weißen Tüllkleide mit dem
Vergißmeinnichtkränzchen auf den goldblonden
Haaren stahl sich tief in seine Seele , und als
er abends längst daheim war, schritt er noch
immer rastlos im Gemach umher , ohne daß er
den tiefen Eindruck zu bekämpfen vermochte , den >
Fräulein Lehnert auf ihn gemacht . Und seitdem i
hatte er sie oft gesehen, hatte bei dem Kommet- >
zienrat Besuch gemacht, war viel eingeladen ge¬
wesen — und dennoch auch nicht einen Schritt
näher gekommen .

Er wollte erst sondieren , ob das junge Wesen
ihn auch so zu lieben vermöge, wie er sie, treu.

Hafen. 2 Matrosen wurden durch eine Sturzsee
schwer verletzt und 2 andere Matrosen wurden

! a n Samstag bei Staevanger von einer Sturzseeü ec Bord gespült.
Areslau , 7 . Sept . Der gesamte durch das

L ochwasser angerichtete Schaden in Schlesien be-
trägt zwanzig Millionen Mark. 81000 Hektar
si d überschwemmt worden.

Paris , 6 . Sept . Zu dem Ueberfall beiEl -Mungar erfährt das „Journal" , daß der
Konvoi von einer berittenen Kompagnie der
Fremdenlegion begleitet war . Der Kompagnie¬
führer, ein Leutnant , sowie mehrere Unteroffiziereund Soldaten sind in dem Kampf getötet;mehrere andere verwundet worden. Einige Kauf¬leute, sowie zwei Frauen, die ebenfvlls an dem
Zuge teilnahmen, werden vermißt . Sie sind
jedenfalls entführt .

Belgrad , 7 . Sept . Amtlich wird erklärt,daß der Divisionskommandeur General Bozidar
Jankowitsch in Nisch . auf eigenes Ansuchen
pensioniert ist.

Belgrad , 7 . Sept . Die Untersuchung
gegen die verhafteten Offiziere dauert fort. Es
wurde festgestellt, daß 900 Offiziere das Memor-
ai dum Unterzeichneten . Die Offiziere der RischerG rrnison beschlossen, einen Protest gegen die
V r Haftungen zu erheben . Der Minister desI mern erhielt die Mitteilung, die Verschwörer
Helten General Magdaleinitsch, Oberst Wisitsch ,den Chef des Preßbureaus und 2 Journalisten
zu i : Tode verurteilt .

Wien , 7 . Sept . Aus Belgrad wird be-
riestet : Der König erhalte täglich DrohbriefeEr äußerte, er befinde sich in einer furchtbarenSituation . Das Komplott der Offiziere soll
fu i direkt gegen den König gerichtet haben.T es wird jedoch ängstlich geheim gehalten.

Pirmasens , 6 . Sept . Die 37 Jahre alte
Ehefrau des Fabrikarbeiters Heinrich Kröher
vc i hier, welche sich gestern in eine Nervenheil,
anstatt nach Heidelberg begeben wollte, sprangua hn ittags auf der Durchreise in Speyer in
de i Rhein . Ihre Tat wurde jedoch bemerkt
und die unglückliche Frau gerettet.Ain - Fegra (Algier) , 5 . Sept . In der
Nähe von El-Mungar wurde em Konvoi von
eil er Räuberbande überfallen, die über 1000
Kamele hinwegführte. In dem sehr heftigen
Kempfe, der sich entspann, sollen Offiziere und
in >ig und ewig . Aber der schöne Schmetterling
flackerte voll heiteren Lebensgenusses bald hier,bald da hin und Professor von Dorn sagte dann
still vor sich hin :

„Noch ist es nicht Zeit, noch muß ichwarten ."
Nun aber kam sein eleganter, liebenswürdigerV' tter, der offenbar tiefen Eindruck auf das

Ti chterchen des Kommerzienrats machte, und des
Professors Hoffnungen sanken jetzt immer mehrund mehr.

Wie, sollte es möglich sein , daß Else ihn
wählte und vielleicht an seiner Seite elend würde ?
Durfte er nicht eingreifen , sie warnen, sie an¬
flehen , ihn zu erhören und an seinem Herzenden Platz zu suchen, an dem sie vor allem Leid
und Weh am besten geborgen wäre .

„Egoist, der ich bin," murmelte er vor sich
hin, als er in das Haus trat, welches das Ziel
seines Ganges bildete ; „ich kann ja nichts tun,als von weitem zuzusehen wie alles kommt ;
erst dann , wenn sie eines wahren Freundes ' be¬
darf, kann ich vortreten und gebe Gott, daß siein jener Stunde meine Liebe anerkennt und an-
nii Mt. Ihr Glück soll dann meines Lebens
sch mster Inhalt sein . "

*

*

*
*

Im Hause des Kommerzienrat Lehnert sollte
große Gesellschaft , Bilderstellen, Tanz und Garten-
llli mi iation sein ; eine gewählte Gesellschaft war
ge aden, denn der Hausherr hielt daraus , daß
höbe Namen bei ihm genannt wurden. Um der
sch neu Tochter, sowie der üppigen Gesellschaftenwi len, die er gab , kam man auch, so oft er ein»
lud ; daß man hinterdrein über ihn lachte und
die Achseln zuckte , daß er ein Parvenü , ein
Gk dn -ensch genannt wurde, war even der Laufdei Welt . Der Kommerzienrat hätte es auchnie geglaubt» sondern alles für bösliche Ver¬
leumdung gehalten.

Else schritt , bereits in Gesellschaftstoilette ,
prüfend durch die Säle , welche nach dem Garten



Sollaftu gesoffen sein . Einzelheiteir über den
Kampf fehlen noch.

Saloniki , 7 . Sept . In der Nähe von
Castoria hatten türkische Truppen ein erfolg¬
reiches Gefecht mit Banden , wo ungefähr 100
Bulgaren gefallen sind . (Frks . Ztg .)

Verschiedenes .
— Ein recht lehrreiche Statistik wird

in Antwerpen von dem städtischen Gesundheits¬
bureau veröffentlicht dessen Aufgabe darin be¬
steht , Vorzugsmaßregeln gegen die Weiterver -
breitung ansteckender Krankheiten zu treffen , die
Wohnungen speziell der ärmeren Klaffen auf
ihren Sanitären Zustand zu untersuchen , die
die Beschaffenheit des Trinkwassers und der
Nahrungsmittel zu überwachen und überhaupt
dort sofort einzuschreiten , wo die öffentliche Ge¬
sundheit bedroht ist . Nach jener Statistik hat
das Bureau in den letzten 4 Jahren allein
6135 Häuser desinficiert und auch hat es stellen¬
weise eine ganz gewaltige Tätigkeit entfaltet ,
die sehr bemerkenswerte Resultate zur Folge
hatte . Während nämlich die Sterblichkeitziffer
in Antwerpen von 1867 —86 jährlich 26,6 pro
1000 betrug , sank diese Ziffer von 87 — 86
auf 24,4 , von 87 — 96 auf 20,3 , von 1897 —
1901 auf 17,1 und im Jahre 1902 auf 15,8 .
In Bezug auf ansteckende Krankheiten fiel in
jenem Zeitraum die Sterblichkeitsziffer von 3,5
auf 1,1 pro 1000 und in Bezug auf Lungen¬
schwindsucht von 2,9 auf 1,6 . Antwerpen ,
welches früher für sehr ungesund galt , ist heute
eine der gesundesten Städte der Welt , wie die
hiesigen Blätter mit berechtigtem Stolze be¬
haupten , aber wenn auch nicht verkannt werden
soll, daß zur Herbeiführung dieser Tatsache das
Gesundheitsbureau kräftig mitgewirkt hat , so
unterliegt es doch keinen Zweifel , daß Antwerpen
seine jetzigen vortrefflichen sanitären Verhältnisse
in erster Linie den großartigen Canalisations -
anlagen verdankt , die die Stadt vor einer längeren
Reihe von Jahren ausführen ließ .

Nächste Abfahrten der Schnell - und Post -
dampfer des Norddeutschen Lloyd von Bremen .

Von Bremen nach New y ork : D . Bremen
12 . Sept . , D . Kaiser Wilhelm der Große

15 . Sept ., D . Main 17 . Sept . , D . Friedrich
der Große 19 . Sept . , Kronprinz Wilhelm
22 . Sept . , D . Barbarossa 26 . Sept ., D . Großer
Kurfürst 3 . Okt ., D . Kaiser Wilhelm II . 6 . Okt .

Von Bremen nach Baltimore : D .
Breslau 10 . Sept ., D . Main 17 . Sept ., D .
Brandenburg 24 . Sept ., D . Cassel 1 . Okt . ,
D . Köln 8 . Okt .

Von Bremen nach Galveston : D .
Breslau 10 . Sept ., D . Köln 8 . Okt .

Von Bremen nach Brasilien : n . Bahia ,
Rio de Janeiro und Santos : N . Pernambuco ,
Rio de Janeiro und Santos : D . Norderney
19 . Sept .

Von Bremen nach Montevideo und
Buenos Aires : D . Schleswig 12 . Sept .,
D . Erlangen 26 . Sept ., D . Wittekind 10 . Okt .,
D . Helgoland 24 . Okt .

Von Bremen nach Cuba : D . Roland
14 . Sept . , D . Mainz 14 . Okt .

VonBremen/Hamburg nachOstasien :
Reichspostdampfer - Linie : D . Hamburg (ab
Hamburg ) 17 . Sept ., D . Prinz Heinrich 30 .
Sept . , D . König Albert (ab Hamburg ) 15 . Okt .,
D . Kiautschau 28 . Okt .

Von Bremen nach Ausstralien : D .
Königin Luise 23 . Sept . , D . Bremen 14 . Okt .,
D . Barbarossa 4 . Nov .

— In Nill ' s Tiergarten ist heute
früh ein größerer Tiertransport angekommen ,
der vor allem den seit längerer Zeit durch den
Tod mehrerer Insassen verödet gewesenen
Straßenpark wieder beleben wird ; denn unter
den Ankömmlingen befinden sich 3 Strauße , ein
großer westasrikanischer und 2 südafrikanische .
Die Löwenfamilie hat ein neues Oberhaupt er¬
halten , nachdem sich der vor längerer Zeit er¬
worbene Berberlöwe als zur Zucht ungeeignet
erwiesen hat .

Reklameteil .

Erprobtes Rezept .
Rettich - Kohlrabi : 2 Büschel Halbrettiche

und 1 Büschel Kohlrabi werden geschält, in
messerrückendicke Scheiben geschnitten , in leicht¬
gesalzenem Wasser halbweich gekocht , abgegossen
und mit frischem Wasser abgekühlt , in Butter

oder Abschöpffett gedünstet und mit 2 Teelöffeln
Mehl angestäubt . Nach 3 Minuten gießt man
die nötige Fleischbrühe daran und gibt die
nudelartig geschnittenen frischen, in Salzwaffer
verkochten Kohlrabiblätter dazu . Ein wenig
Maggi ' s Würze , 1 Prise weißer Pfeffer und
etwas Muskatnuß zusetzen. Gebratene oder
gebackene Leber , Koteletten oder Schnitzel sind
paffende Beigaben .

Das Kaiserliche Gesundheits - Amt und
der Kaffee . Der ungeheure Import von
Bohnenkaffee in Deutschland beweist, wie ver¬
breitet dieses Genußmittel bei uns ist uud wie
wenig man sich in den weitesten Kreisen der
Bevölkerung die Gefahren und Schädlichkeiten
klar macht , die der regelmäßige Genuß von
starkem Kaffee mit sich bringt . Allen denen ,
welche sich von der nachteiligen Wirkung des
Kaffees auf den menschlichen Orangismus ,
namentlich auf Nerven , Herz und Magen bis
bis jetzt nicht überzeugen ließen , möge eine so¬
eben vom Deutschen Reichs - Gesundheits - Amt
herausgegebene Spezial -Broschüre „Der Kaffee "
zur Belehrung und Aufklärung dienen und zwar
in ihrem eigensten Interesse . In dieser Broschüre
warnt das Kaiserliche Gesundheits -Amt , in dessen
Namen hier die größten wissenschaftlichen Autori¬
täten sprechen, ernst und eindringlich vor dem
regelmäßigen und übermäßigen Genüsse von
Bohnenkaffee . Auf Grund zahlreicher , ein¬
gehend geschadeter Fälle und Beobachtungen
kommt das Kaiserliche Gesundheits -Amt zu dem
Schluß : „ Ein Getränk , welches bei Verwendung
kleiner Mengen doch schon die Anfänge der ge¬
schilderten Vergiftungs -Wirkungen in sich trägt ,
eignet sich nicht zum Genuß für Kinder , nervöse
und Herzkranke Personen . " — Es ist daher
von größter Wichtigkeit

* ein gutes Ersatzmittel
für den Bohnenkaffee ausfindig zu machen .
Unter den Produkten , welche bisher in den
Handel kamen, dürfte nach dem übereinstimmen¬
den Urteil aller Autoritäten , die sich hierüber
geäußert haben (v . Pettenkofer , v . Ziemffen ,
Virchow , Eulenburg , Tobold rc.) , Kathreiners
Malzkaffee als vollkommenster Kaffee - Ersatz zu
betrachten sein, weil er den Anforderungen der
Hygiene , des Wohlgeschmackes und der Haus¬
haltung gleichmäßig entspricht .

und der Veranda zu geöffnet standen , uin die
sonnenwarme Septemderiuft Hereinströmen zu
lassen . Sie nahm sorglich alle Festvorbereitungen
in Augenschein , ehe die Gäste kamen, denn dann
hinderten ihre Pflichten sie, sich noch ferner um
diese Sache zu kümmern .

Else Lehnert sah wie immer bildschön aus .
Das mattblauseidene Kleid stand vortrefflich zu
dem blütenweisen Teint und den goldig - blonden
Haaren , in denen nur ein matter Goldreifen
schimmerte . Sie trug außer Armbändern keinen
Schmuck, nur um den schlanken Hals ein schwarzes
Samtband . In den schönen, blauen Augen
schimmerte ein eigener Ausdruck , es war wohl
unbewußtes Glück, ein Ahnen von etwas Köst¬
lichem, ihr selbst noch fast Fremden .

„ Er kommt heute Abend auch, " murmelte sie,
träumerisch an einer üppigen Farrengruppe stehen
bleibend , „wenn er doch mitstände in den Bildern ,
aber leider fand sich für mein Dornröschensbild
schon ein anderer Prinz — dieser widerliche
Drummer ! Er paßt zu der Rolle wie der
Türke zum Seiltänzer , aber Papa wollte es dies¬
mal nicht anders , und ich muß mich von ihm
erwecken lassen ! Der Unverschämte , um mich an¬
zuhalten ! Hah , er wird mir wohl bald selbst
diesen Wunsch vortragen und dann lasse ich ihn
gründlich ablaufen . Mein Ideal sieht anders
aus wie diese falsche Komptoirseele . "

Wieder erschien ein Leuchten und Aufschimmern
in des schönen Mädchens Augen , sie fuhr jäh
zusammen als ein Geräusch sich in ihrer Nähe
hören ließ ; es näherten sich Männerschritte .
Wie , wenn er es wäre ! Wenn er eher käme
als die übrigen Gäste , um sie allein zu sprechen !
Schon der Gedanke , so unglaublich er auch war ,
ließ des Mädchens Herz höher schlagen, ihr
Ideal nähert sich vielleicht !

Aber , o nein ! Das Leuchten erlosch sofort
in den schönen blauen Augen , und ein Zornes¬
blitz schoß hervor und über den lächelnden Buch -
Halm hin , der jetzt in tadelloser Gesellschafts -. . . . , — ——

loitellte vor der Tochter seines Prinzipals stand
und sich höflich verneigte .

„ Ich komme wohl etwas zu früh , mein
gnädiges Fräulein, " begann er verbindlich , „doch
einem intimen Freunde des Hauses nimmt man
dies kleine Versehen nicht in übel . "

Fräulein Lehnert richtete sich kalt in die
Höhe , sogar sehr kalt und abweisend klangen
ihre Worte als sie nun sprach :

„ Einen intimen Freund unseres Hauses
nennen Sie sich, Herr Drummer ? Das ist —
sehr viel Ehre für uns , die wir kaum annehmen
dürfen . Jedenfalls bin ich geneigt — dem Buch -
Halter meines Vaters den Verstoß gegen die
Etiquette , ich meine das Zufrühekommen , zu
verzeihen . "

Drummer biß sich auf die Lippen , diese
Zurückweisung hatte er kaum erwartet , aber nun
fühlte er eine um so größere Rachsucht ; sie
mußte sein eigen werden , um dann für diese
Stunde zu büßen !

„Es ist kein Versehen von mir gewesen,
gnädiges Fräulein, " begann er lächelnd , und
fixierte das schöne Mädchen scharf, „ ich komme
mit Absicht so früh , um die Gelegenheit , Sie
allein zu finden , zu erlangen . "

„Sehr verbunden ! Aber Herr Drummer ,
was kann Sie wohl veranlassen , mich allein
sprechen zu wollen ? Ich wüßte in der Tat
keinen Grund dafür .

"

„Nicht , Fräulein Else ? Sollte es Ihnen
denn gänzlich entgangen sein , daß ich sür Sie
eine ebenso tiefe wie ehrerbietige Bewunderung
empfinde ? "

„Allerdings gänzlich . Ich habe nichts von
all dem bemerkt und glaube auch , es wäre
besser

„Nicht doch , gnädiges Fräulein . Lassen Sie
mich reden und diese so günstigen Augenblicke
nicht unbenützt vorübergehen . Ich warte schon
längst darauf . Ihnen Herz und Hand anzubieten ,
denn ich kattn nicht leben ohne Sie , Else . "

Die Leidenschaft brach hervor in Hellen
Flammen , und beinah entsetzt trat die junge
Dame einen Schritt zurück, als jetzt Drummer
nach ihrer Hand griff und sie glühend zwischen
den seinen preßte .

„Genug , mein Herr, " sagte sie kalt , wenn
schon ihre Stimme bebte , „vergessen Sie nicht,
wen sie vor sich haben , und daß ich Ihnen noch
gar kein Recht zu solchem Benehmen gegeben
habe . "

„Aber Sie werden es, Else , Sie müssen „ ja "
sagen und die Meine werden , denn ich liebe
Sie . "

„Aber ich Sie nicht . Herr Drummer , und
damit ist, denke ich) die Sache erledigt . Eine
Ehe ohne Liebe halte ich einfach für unmöglich
und würde niemals eine solche eingehen . "

„ Es müßte denn sein, daß — Gründe vor¬
lägen , die Sie dazu bestimmen dürfte . "

„ Ganz gewiß nicht , mein Herr . Ich bin
völlig frei in dem was ich tun will oder nicht
und lasse mir durchaus keine Vorschriften machen . "

„Auch nicht — wenn Ihre Zustimmung nötig
wäre — um Ihres Vaters Willen ? "

Sie begegnete furchtlos dem lauernden Aus¬
druck seiner Augen .

„Was meinen Sie mit dieser Frage , Herr
Drummer ?"

„Nichts mehr und nichts weniger , Fräulein
Else , als daß ich Ihren Vater in Händen halte
und — ihn fallen lassen werde , wenn Sie meine
Werbung zurückweisen . "

„ Bah , eine leere Drohung ! Meines Vaters
Firma steht so hoch und felsenfest, daß es Ihnen
wohl schwer werden dürfte , dieselbe zu Fall zu
bringen . "

„O , nicht im geringsten ! Ich brauche bei«
spielsweise nur Sennor Malejos zu veranlassen ,
seine vor acht Tagen deponierten Juwelen und
Papiere zurückzufordem , und der Herr Kommer¬
zienrat sitzt fest. "

(Fortsetzung folgt.)
Druck ,, dn Perrch Hüfmanv 'schcn Buchdruckern in Wildhad für die Redaktion Verantwortlich i . P . <z . RrinharLtdaftM
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